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Prolog

… er möchte hier schon weg, wenn es sein sollte, aber in einem Atem sagt er

dann auch wieder, er könne auch hier bleiben … Nochmals: er sagte klipp

und klar, er könne hier weggehen, aber auch hier bleiben – typisch Ja –Nein

Otto Hinrichsen, Chefarzt der Heil- und Pflegeanstalt Herisau (Appenzell

Ausserrhoden) 1937 in einem Brief über den Dichter und Patienten Robert

Walser, der bis zu seinem Tod im Jahr 1956 blieb

Der Bodensee liegt sozusagen im goldenen Schnitt zwischen Nordsee und

Mittelmeer.

Hans Leip: Wir auf der Hub, 1959

Der erste Mensch, den ich erblicke, ist der See.

Jochen Kelter: Der See, das Dorf, 1981

Je schöner eine Landschaft ist, desto gefährlicher ist sie. Manche Gegenden

besitzen offenbar die Wirkung von Rauschmitteln. Die sie beschreiben und

loben, steigern sich in einen Einzigartigkeitston, der ständig den Verdacht

weckt, er meine, im Chor der Lobredner eine Singstimme abgeben […] zu

müssen. […] und die Feierlichkeit dieses Vorgangs verböte eine kritische

Haltung als schiere Unziemlichkeit. An Lob kann hier einer offenbar abla-

den, was er will: Uns scheint alles recht. […] Mit demselben Recht könnte

eigentlich jemand alle seine Bilder überbelichten.

Manfred Bosch: Eine Gegend für Menschen, 1984

Spiegelbild: Nicht nur ein Echo: In den See vertieft, erhält die Schwere des

Landes etwas Schwebendes, eine Fülle, die etwas Entrücktes an sich hat. Wie

es malen, ohne daß es falsch wird?

Bruno Epple: Seesonntag, 5. April 1985

Das Land auf der anderen Seite kenne ich nicht.

Es ist ein Märchenland.

Ich kann alles hineinträumen.

aus einem Interview-Projekt der Künstlerin Karolin Bräg anlässlich der Tri-

ennale zeitgenössische Kunst Oberschwaben 2008, Zeppelin-Museum-Fried-

richshafen
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Ein Fluss fließt durch eine Landschaft, die um einen See ruht

Beim Aufprall auf die Seeoberfläche zerspringt das Sonnenlicht in hun-
derttausend Scherben. Jede einzelne sticht glitzernd Dir ins Auge und kitzelt
Dich zugleich. Oder der Hochnebel spiegelt sich matt und stahlgrau im See,
wenn nicht gar bleiern in Deiner Seele.

Alle halbe Jahre geschieht ein atmosphärisches Wunder: Im späten
Frühjahr und im frühen Herbst ist der östliche See zum Feierabend in eine
durchsichtige, altrosa leuchtende Wolke gehüllt, wie aus gefärbter Zucker-
watte; für Momente nur. Vereinzelte Leuchtfeuer vom fernen anderen Ufer
blenden durch sie hindurch wie durch ein Brennglas, einige Boote tun es
ihnen gleich, obwohl die Abendsonne im Westen hinter dicken grauen
Wolken liegt, nur leicht errötet. Ihre Strahlen nehmen irgendeinen Umweg
durch das Sonnensystem. Vielleicht kommen sie von ganz woanders.

Oder die Landschaft präsentiert sich als Schichtung: grüneWiese, gelbes
Schilf, türkises Wasser, dunkelblaues Wasser, darauf vereinzelt zaghafte
weiße Gischtkämme, dann in der Ferne dunkelgrüner Seerücken; darüber
schwarzblaue Wolken, heller blauer Himmel. Auch der starke Wind vermag
daran nicht viel durcheinanderzubringen.

Alle Antlitze, Farben, Schattierungen, Gerüche, Wirkungen und Erin-
nerungen des Sees wurden schon beschrieben. Man hat früh damit begon-
nen und man war sehr gründlich damit. Doch jeder kann seine eigenen
Farben haben, seine eigenen Stimmungen und Gedanken, den eigenen See
sogar, ganz für sich allein und immer wieder neu.
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